1. Jagdtbogenturnier Schloss Waldenfels 2. & 3. Juni 2007

Der BS Waldenfels, im Mai 2007 gegründet, hat ein für den Bogensport ideales Gelände rund um das Schloss Waldenfels im nördlichen Mühlviertel. 40 attraktive 3D Ziele stehen dem begeisterten Bogenschützen zur Verfügung und machen den Parcours zu einem einzigartigen Erlebnis. Das Gelände selbst wird von Graf Dominik Grundemann-Falkenberg, Schlossherr von Schloss Waldenfels, für unseren Sport zur Verfügung gestellt.

Turnierbericht:

Der Wettergott meinte es gut an diesem Wochenende. Rings um die Gemeinde Reichenthal türmten sich dunkelschwarze Regenwolken. Im gesamten Mühlviertel öffneten sich die Regenpforten. Nur unmittelbar am und um den Bogenparcours blieb es trocken. Am Sonntag kam es dann aber doch zu einem einstündigen Regenguss, der aber den 140 Teilnehmern dank der Anziehungskraft des Turniers so gut wie nichts ausmachte.

Der Parcours selbst war in einer Achterschleife rund um das Schloss Waldenfels angelegt. Im Schlosshof war eine der beiden Labestationen und die Sonderwertung:  drei gefinkelt aufgestellte Raben, die jeweils Null oder 20 Punkte brachten. Welches Turnier kann schon so eine Atmosphäre bieten, mitten im Schloss seine sportliche Leistung zu zeigen? Die Teilnehmer jedenfalls waren begeistert. 

An beiden Tagen wurde eine Dreipfeilrunde (20/18/16) geschossen. Die Entfernungen waren hauptsächlich jagdlich, es fanden sich aber auch einige weiter enfernte Ziele, wie z.B. der jetzt schon legendere Bergaufschuss auf den ca. 45 Meter weit entfernten Wapitti. Das Gelände lässt alle Schussvariationen zu. Der Felsenschuss auf den Grizzly, aber auch der Steinbock im typischen Mühlviertler Granithochland ließen so manchen Schützen fast andächtig erstarren. Entlang des  wild romantischen Mühlenbaches fanden sich liebevoll aufgestellte Reiher, Gänse und Bieber.

Das abwechslungsreiche Gelände, die gute Stimmung und der ungewöhnliche Turnieraustragungsort spornten zu die TeilnehmerInnen an. 

Besonders hervorheben muss man die Leistung von Brigitta Reger (BHR), die am ersten Tag den absoluten Highscore von 698 Punkten von max. 840 Punkten erreichte. Am zweiten Tag schaffte es Kurt Neumayr, mit 692 Punkten, Sieger in der Klasse LB vor Joachim Geyer und Christian Lassnig , diese Schussleistung fast zu überbieten.

Benno Depauli (BHR) gewann seine Klasse vor dem Stanislav Svarc (CZ) und Bernhard Lengauer. Martin Ebner (SV Wallern) zeigte mit seiner Leistung, dass er in grandioser Form war, und diese auch mit dem dritten Platz bei der WM in der Schweiz mehr als bestätigte.  

Für das leibliche Wohl war rund um die Uhr gesorgt, von den gegrillten Ochsenhaxen zur Stärkung nach dem Schießen, bis zur Waldenfelsbar am Abend und den Steckerlfischen am Sonntag. Ein reichhaltiges Frühstücksbuffett  in einem der Schlosssäle trug zur Stärkung der Bogenschützen bei.

Nach der Siegerehrung am Sonntag lud Graf Grundemann zu einer Schloßführung ein und bereitete so einen würdigen Abschluss eines gelungenen Turniers.

Also, bis zum nächsten Turnier! Und ein großes Danke an alle Teilnehmer und allen Helfern, ohne die es sicher nicht machbar gewesen wäre, dieses Turnier so perfekt zu organisieren. 

